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Gesundheitsmarkt als tragende Säule der Volkswirtschaft

Der deutsche Gesundheitsmarkt

• ca. 11 % des BIP

• eine der tragenden Säulen der deutschen Wirtschaft

• rangiert dem Umfang nach bspw. noch vor der 
Automobilindustrie
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• Einrichtungen für Wohnen und Pflege, rund 34 % Anteil 
am Gesundheitsmarkt

• Einrichtungen der Rehabilitation und 
Anschlussheilbehandlung (AHB), rund 3 % Anteil am 
Gesundheitsmarkt

• Einrichtungen der Akutbehandlung, rund 63 % Anteil am 
Gesundheitsmarkt

Arten von Sozialimmobilien 

Dipl.-Ing. Christian Jülich CIS HypZert (F/R) 
Recognised European Valuer (REV)

18.06.2012
3



Betreiber von Sozialimmobilien

• Kommunale Betreiber (Gebietskörperschaften), Bund, 
Länder, Landkreise, Städte, Gemeinden

• Sozialversicherungsträger (LVA, 
Berufsgenossenschaften)

• Freigemeinnützige Betreiber (Kirchen, AWO, Caritas, 
Volkssolidarität, Rotes Kreuz)

• Private Betreiber (z.B. Terranus, Rhön-Kliniken, Helios-
Kliniken)
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Verschiedene Einrichtungen für Wohnen und Pflege

• Altersgerechtes Wohnen
• Betreutes Wohnen 
• Altenwohnheim
• Seniorenresidenz
• Altenpflegeheim

• Kurzzeitpflege sowie 
Tages- und Nachtpflege 

• Hospiz
• Obdachlosenheim
• Kinder- und Jugendheim
• Geschütztes Wohnen / 

Wohngruppe

18.06.2012 Dipl.-Ing. Christian Jülich CIS HypZert (F/R) 
Recognised European Valuer (REV) 5



Trägerstruktur der Pflegeheime

Prognose: Öffentliche Träger treten langfristig in den Hintergrund, Anteil der 
privaten Betreiber steigt an
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Aktuelle Herausforderungen

• Demographische Entwicklung
• veränderte Ansprüche der Älteren
• veränderte Angehörigensituation
• Demenz
• Medizinischer Fortschritt
• Kostendiskussion
• neue Wohnformen
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Aktuelle Herausforderungen

Die Zahl der Einwohner in Deutschland wird bis 2050 
um fast 10% zurückgehen und der Anteil der Über-65-
Jährigen dürfte sich nahezu verdoppeln. 

Quelle: Deutsche Bank Research 2004
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Aktuelle Herausforderungen
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Ausgangssituation und demografische Entwicklung
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Demografische Entwicklung: Altersaufbau 2008
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Drittes und Viertes Lebensalter
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Weiterführende Literatur
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Man fühlt sich jünger als man ist – und wäre gerne sogar noch jünger
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Ausblick und Trends
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Drittes und Viertes Lebensalter
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Albrecht Dürer (1471 – 1528) 
Bildnis der Barbara Dürer, geb. Holper
63 Jahre, kurz vor ihrem Tod 
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Drittes und Viertes Lebensalter
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„Älter werd` ich später“
Schauspielerin Iris Berben feierte 2010 
ihren 60. Geburtstag
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Im jungen und hohen Erwachsenenalter werden Kindheitserlebnisse
am meisten erinnert

Dipl.-Ing. Christian Jülich CIS HypZert (F/R) 
Recognised European Valuer (REV)

18.06.2012
20



21

Wer sich gut erinnert, überschätzt die Zeit
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Wann zeigte sich Bär Bruno erstmals in 
Bayern?

•Junge und ältere Erwachsene schätzen  
den Zeitpunkt vergangener Ereignisse 
gleichermaßen genau ein. 

Bär Bruno in Bayern, 
27.6.2006 – 1.7.2006
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Langfristig jedoch wachsender Bedarf an Plätzen
(Konstante Pflegequoten)

Bedarf entsteht, wenn eine Auslastung von 95% (ohne Stufe 0) überschritten wird, Berechnung des Bedarfs auf Bundesebene
Quelle: Pflegeheim Rating Report 2009
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Pflegeplätze für die Zukunft

• Prognostizierter Bedarf: ca. 1,2 Mio. Plätze im Jahr 2050.
• + 200.000 Plätze durch rückläufiges Potential pflegender 

Angehöriger.

Unter bestehenden Rahmenbedingungen müssten bis 
2050 ca. 600.000 Pflegeplätze neu geschaffen werden.

Das entspricht bei Investitionskosten von ca. 75.000 € pro 
Platz einem Volumen von ca. 450 Mrd. € - ohne 
Berücksichtigung der Modernisierungskosten für ältere 
Häuser.
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Ausblick und Trends
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Branchenausblick „Pflegeheime“

• Geriatrische Erkrankungen nehmen zu / Multimorbidität 
bedingt Zunahme von Schwerst-Pflegefällen.

• Weniger pflegende Angehörige, ambulante 
Pflegedienste als stärkste Konkurrenten.

• Wachsende Bedeutung: spezifische Angebotstypen 
(Demente/Alzheimer-Patienten), Reha-Maßnahmen im 
Haus, Tages-/Nacht- und Kurzzeitpflege zur 
Wettbewerbsdifferenzierung.
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Fachkräftemangel bis 2030
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